
Drucksachen 
der Bezirksverordnetenversammlung Spandau

XIX. Wahlperiode

 Annahme  mit Änderung  Ablehnung  zurückgezogen

 GOA  EuB  HPR  BuV  BuK  BüO  Ges  NUGÜberweisung
in den 
Ausschuss  Soz  Spo  Sta  Wir  ZSW  Int  JHA  

Antr_N1.dot Ausdruck vom: 26.09.2013 Seite: 1/1

Antrag Nr. 0815/XIX TOP   

Ursprung: Antrag
Initiator: Piraten

Beratungsfolge:
Datum Gremium /Sitzung Beratungsstand

25.09.2013 BVV 024/XIX(BVV)

Vergaberichtlinien der Ehrennadel-Verleihung ändern

Die Bezirksverordnetenversammlung wolle beschließen:

Das Bezirksamt wird beauftragt, aus den Vergaberichtlinien für die Spandauer Ehrennadel 
unter Punkt zwei im zweiten Satz das Wort "religiösen" zu streichen, so dass dieser wie folgt 
aussieht:

„Die zu ehrende Person soll sich dadurch auszeichnen, dass sie insbesondere im sozialen, 
wirtschaftlichen, kulturellen, sportlichen oder gesellschaftspolitischen (öffentlichen) Bereich 
über einen längeren Zeitraum außergewöhnliche Leistungen vollbracht hat.“

Berlin, den 16.09.2013
Paolini

Fraktionsvorsitzender

Begründung:

Es ist nicht Aufgabe des Bezirkes/Staates, Verdienste für die Verbreitung der Religion zu 
honorieren.

Für ihr soziales Engagement können kirchliche Einrichtungen oder ihre Mitglieder selbst-
verständlich weiterhin geehrt werden, so wie alle anderen Organisationen und Personen 
ebenfalls, die sich entsprechend verdient gemacht haben.

Kriterium soll hingegen nicht sein, sich um eine bestimmte Religion besonders verdient 
gemacht zu haben. Welche Religion besonders auszeichnungswürdig ist, kann nicht Gegen-
stand der Beratung für die Verleihung einer Ehrennadel sein. Es würde gegen die gebotene 
staatliche Neutralität gegenüber Weltanschauungen verstoßen. Deshalb die Präzisierung in 
den Vergaberichtlinien zur Verleihung der Ehrennadel von Spandau.


